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Homöopathie und Phytotherapie in der Kinderheilkunde

Sanfte

Medizin
für

Babys
und

kleine
Kinder

Zwm Wfeî'ter/ese«.'

CPràtme Zaw7erö«db/
f//r/A»e ScProeder; Zfmrfer
7?omöop<3/MscZ> 9e/)<:mc/cY«,

r/to, 7997

Ger7tor<7 Ze7&o/<7; 7?«/geöer
TGnder/kran&Pe/te«, 77«m-
Po/r/ZZascPewPwc/wer/ag,
7PS9

/Irane M/Z/zcP: /GraderferanP-
Pe/ten - 77omöop«rib&c/be

ZZ///èn M«rf ZZawsnzz'Tte/,

Dr VT:'/opp Vertag, 7992

C/emerarino 7?«&w/"efriV

Gesundes TGrarf - Pomöopß-
rib/sabe wnrf rarafrarPe/Ztarata-
7/cPe /l&tee/brstarfeMrag,
Ortararta Tfameranertag, 7PPS

Monta« SörafoztaV Sonnen-
ton nn<7 /I ragenZrosY, AYYMer
Per/en m# //omöoprataze,
7/wmöoMZ-7rascPenPrac7wer-

tag, 7PP5

Dr me<7. 77. Mz'ePne/ ,S7e//-

mnnn: /Gnr/er&ranPPezYen
nnZnr/z'cP öePone/e/n, G 77-

/taZgeöez; Vertag Grn/e ranz/

Graze/; /99Y

Mrag« 7Tbw/er: WoP/Yrae/Me
IVratae/, 77/ra/er Vertag,
ScPwz'ffep/aför 7S,
G77 3976 lVorö, 7PP3

/te/to/M/rarag grzppra/er 7ra/efe-
Ze öez ATrataerra mz'Z 77o/raöo-

paribze, GZ/ 7P/P7, S. 2Y //.'

In der Kinderheilkunde spielt die Naturmedizin eine beson-
ders wichtige Rolle, denn bei der Behandlung mit chemischen
Arzneimitteln leidet der oft noch sehr empfindliche kindliche
Körper häufig unter unerwünschten Nebenwirkungen.
(Selbstverständlich ist im Falle einer ernsteren Erkrankung
auch der Einsatz chemischer Medikamente in Erwägung zu
ziehen.) Doch bei häufig vorkommenden Beschwerden wie
Schmerzen beim Zahnen, Durchfall, Erbrechen und Bauchweh
sind homöopathische und pflanzliche Mittel wirksam und
schonend zugleich.

Beschwerden beim Zahnen
Nicht nur für den Säugling ist das Zähnekriegen eine Zeit voller Lei-

den - auch die Eltern brauchen sämtliche Nerven und jeden Zipfel
Schlaf, den sie kriegen können. Mit den ersten Zähnen ändert sich
auch die Funktion des Verdauungsapparates, denn die gewohnte flüs-

sige Nahrung wird nun mehr und mehr durch feste Nahrung ergänzt.
Oft geht das nicht nur mit Quengeln, Schreien und Schlaflosigkeit
einher, sondern auch mit Störungen wie Erbrechen, Durchfall und
erhöhter Temperatur.
Beschwerdebild: Das Zahnfleisch ist dick geschwollen, das Gesicht
heiss und gerötet, womöglich besteht leichtes Fieber, das Kind möch-
te eigentlich schlafen, ist aber unruhig und erregt. In der Homöopa-
thie ist das Mittel Belladonna (Tollkirsche) (D4 oder D6) angezeigt.
Beschwerdebild: Das Kind ist äusserst geräuschempfindlich und

quengelig, seine Schmerzen sind stark und sein Geschrei durchdrin-
gend. Vor allem nachts ist das Baby aufgeregt, stösst mit den Bein-

chen um sich, und gibt solange keine Ruhe, bis es auf den Arm

genommen und umhergetragen wird. Auffallend ist, dass eine Ge-

sichtshälfte rot und heiss ist, die andere aber kühl und blass. Ange-
zeigt ist Chamomilla (Kamille).
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Beschwerdebild: Das Kind ist reizbar und schlecht gelaunt, will ge-
tragen, gewiegt oder gefahren werden. Die Wangen glühen, und um
die Augen zeigen sich dunkle Ringe. Das Kind bohrt im Naschen oder
reibt es. Angezeigt ist Cina (Zitwerblüten).

Bauchschmerzen, Blähungen und Koliken
Blähungen, Bauchweh und Koliken sind bei Säuglingen in den ersten
Lebensmonaten häufig, meist als Folge von zu hastigem Saugen oder
Trinken. Das noch empfindliche Verdauungssystem ist anfällig für die
Entstehung von Darmgasen, die zwar heftige Schmerzen verursa-
chen, aber eigentlich harmlos sind. Auch grössere Kinder reagieren
bei Infekten und seelischem Stress mit «dem Bauch», und in vielen
Fällen genügt dann eine «Behandlung» mit Zuwendung, Bettruhe und
einer Wärmflasche.
Beschwerdebild: Ein Kind, das unruhig, reizbar und schwer zufrie-
denzustellen ist, ununterbrochen durchdringend schreit und sich
nur für kurze Zeit beruhigt, wenn es herumgetragen wird, "spricht
gut auf Chamomilla (Kamille) an. Es ist eines der wichtigsten Kin-
dermittel in der Homöopathie, denn es hat ein sehr breites Anwen-
dungsgebiet, besonders in den ersten Monaten. Starke, kolikartige
Schmerzen bessern sich oft schnell durch eine Gabe Chamomilla und
eine Bauch-Streichel-Massage.
Beschwerdebild: Der Versuch, das schreiende Kind
durch Herumtragen zu beruhigen, schlägt fehl, weil die
Schmerzen durch Bewegung schlimmer werden. Ruhe,
leichter Druck auf den Bauch und Bauchlage im Bettchen
tun gut. Angezeigt ist Bryonia (Weisse Zaunrübe), das
auch das wichtigste Mittel bei Blinddarmreizung ist (falls
eine Entzündung ausgeschlossen wurde).
Beschwerdebild: Der Bauch des Kindes ist auffallend ge-
bläht, oft kommt Schluckauf hinzu. Wärme (Wärmfla-
sehe, sanfte Bauchmassage) tut auffallend gut. In der
Homöopathie als Mittel gegen Krämpfe und Koliken be-
kannt ist Magnesium phosphoricum (Magnesium-
phosphat).
Beschwerdebild: Das Kind hat so heftige Schmerzen,
dass es sich abwechselnd aufbäumt und zusammen-
krümmt, bzw. die Beine anzieht. Die Bauchschmerzen
sind oft auch mit Übelkeit, Brechreiz und wässrigem
Stuhl verbunden. Angezeigt ist Colocynthis (Bitter-
gurke).
Beschwerdebild: Bei LInruhe schon während des Trin-
kens, verzögertem «Bäuerchen», geblähtem Trommel-
bauch, kalten Füssen, säuerlich riechender Haut. Carbo
vegetabilis (Holzkohle) eignet sich vor allem für Kinder,
die gestillt werden. Flaschenkindern mit dem gleichen
Beschwerdebild gibt man vorzugsweise Magnesium
carbonicum (Magnesiumcarbonat).
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Dosierung
homöopathischer

Mittel
Für alle Altersstufen gilt die gleiche
Dosierung. Im Normalfall (wenn
nicht anders angegeben) 3mal täg-
lieh 5 Globuli in einer tiefen Potenz
(D4 oder D6) im Mund zergehen
lassen. 5 Kügelchen entsprechen 5

Tropfen oder einer halben Tablette.
Bei Säuglingen gibt man 5 Tropfen
oder löst die 5 Globuli in etwas Was-
ser auf und gibt diese Mischung ins
Fläschchen oder mit einem Löffel.
Nach der dritten Gabe einer homöo-
pathischen Arznei sollte eine Besse-

rung oder Linderung eintreten. Ist
das nicht der Fall, versuchen Sie ein
anderes Mittel. Homöopathische
Arzneien nicht mit anderen Heil-
mittein und Massnahmen mischen.
Also keine ätherischen Öle anwen-
den, kein Kräuterbad nehmen, kei-
ne Inhalationen machen. Warme
Wickel und Kompressen ohne
Kräuterzusatz wirken lassen.
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Homöopathie und Phytotherapie in der Kinderheilkunde

In der Pflanzenheilkunde sind Tees aus Anissamen, Fenchel-
samen und Kümmelsamen die geeigneten Mittel zur Behandlung
von Blähungen. Die Tees können einzeln oder im Wechsel gegeben
werden, wobei Fenchel oft wirksamer als Anis und Kümmel das

stärkste Mittel ist.

Zubereitung Fencheltee: V2 Teelöffel zer-
drückte Fenchelsamen mit 'A Liter kochendem
Wasser iibergiessen, 10 Minuten ziehen lassen,
abseihen. 'A Tasse (30 ccm) der Flaschennah-

rung zugeben oder vor der Mahlzeit geben.
Zubereitung Kümmeltee: 'A (für Säuglinge)

bzw. 1/2 (für Klein- und Schulkinder) Teelöffel
Kümmelsamen mit 'A Liter kochendem Wasser
überbrühen. Nach 10 Minuten abseihen. Säug-

lingen 1 Esslöffel in die Flaschennahrung geben.
Grössere Kinder trinken 1 bis 2 Tassen am Tag.

Blinddarmentzündung?
Konzentrieren sich die Schmerzen auf die
rechte Unterbauchgegend, sollte unbe-
dingt abgeklärt werden, ob keine Blind-
darmentzündung vorliegt (bei einem
solchen Verdacht niemals eine Wärmean-
wendung vornehmen!) Suchen Sie zur Ab-
klärung einen Arzt auf. Es gibt zwei Tests,
die Ihnen helfen, den Verdacht auf Appen-
dizitis zu erhärten: Legen Sie Ihr Kind auf
den Rücken und lassen Sie es das gestreck-
te rechte Bein anheben. Empfindet es da-
bei Schmerzen, sollten Sie mit ihm zum
Arzt. Zweiter Test: Lassen die Schmerzen
nach, wenn das Kind liegt und die Beine zur
Brust hin anzieht oder aufstellt, ist die
Wahrscheinlichkeit einer Blinddarment-
Zündung hoch.

Durchfall und Erbrechen
Durchfall kann die verschiedensten Ursachen ha-

ben. Bessert er sich trotz Ihrer Behandlung nach
ein bis zwei Tagen nicht, kommt Fieber oder Er-

brechen hinzu, gehen Sie unbedingt zum Arzt:
der Verlust von Wasser, Salzen, Elektrolyten und
Zucker kann lebensgefährlich werden. Bei Säug-

lingen tritt Durchfall häufig zugleich mit dem
Zahnen auf. Geben Sie dann, je nach Beschwer-
debild, Belladonna oder Chamomilla. Wenn dem
Baby nach dem Füttern der letzte Schluck aus
dem Mund läuft oder es ihn herausspuckt, zeigt
das meist nur, dass es satt ist. Anders bei hefti-

gern, schwallartigen Erbrechen - hört es nach ein
bis zwei Tagen nicht auf, sollten Sie einen The-

rapeuten zu Rate ziehen.
Beschwerdebild: Ein gebräuchliches Durchfall-
mittel für Säuglinge und Kleinkinder, wenn der
Stuhl und alle Ausdünstungen des Kindes ausge-
sprachen sauer riechen, ist in der Homöopathie
Rheum (Rhabarber)(D30). Der Durchfall ist
schmerzhaft und kann auch während des Zah-

nens auftreten, manchmal kommen Bauch-

krämpfe hinzu.
Beschwerdebild: Akuter Durchfall mit wässrigem
Stuhl und unverdauter Nahrung, der überra-
sehend und heftig erfolgt. Auffallend ist, dass es

morgens besonders schlimm ist. Kann während
des Zahnens auftreten, aber auch bei heissem
Wetter und nach dem Essen von saurem Obst.

Angezeigt ist Podophyllum (Maiapfel)(D30).
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Beschwerdebild: Unmittelbar nach dem Trinken spuckt das Kind
einen Schwall von Milch heraus. Danach ist es erschöpft und müde,
hat aber schnell wieder Hunger. Wird es erneut gefüttert, wiederholt
sich die Prozedur. Angezeigt ist Aethusa cynapium (Hundspeter-
silie)(D30). Etwa 10 Minuten vor der Mahlzeit 3 Tropfen in lau-
warmem Wasser auflösen und verabreichen. Beschwerdefreiheit
sollte spätestens nach drei Tagen eintreten; dann auch keine Medi-
kamente mehr geben.
Beschwerdebild: Schwallartiges Erbrechen mit anschliessender Ap-
petitlosigkeit. Die Zunge ist oft weisslich belegt. Das Kind ist unru-
hig und erregt, will keine Berührung. Bei grösseren Kindern wird oft
eine Vorliebe für saure Speisen beobachtet. Angezeigt ist Antimo-
nium crudum (Schwarzer Spiessglanz)(D30). Anwendung wie
bei Aethusa.
Beschwerdebild: Zu viele Süssigkeiten, Eiscreme oder schwere Spei-
sen verursachen lautes Bauchrumoren und Übelkeit bis zum Erbre-
chen. Das Kind ist weinerlich und sehr
liebebedürftig, lässt den «Rockzipfel» nicht los.

Angezeigt ist Pulsatilla (Küchenschelle).
Pulsatilla D 12 halbstündlich 5 Globuli bis zur
Besserung, die spätestens nach zwei Stunden
eintreten sollte.
Beschwerdebild: Nervöse Bauchschmerzen aus

Angst vor der Schule, vor dem Schulweg oder in
der Klasse. Bauchkrämpfe, manchmal mit Harn-
drang oder Durchfall verbunden. Geben Sie,
auch bei Prüfungsangst, einmal 1 Kügelchen Ar-
gentum nitricum (Silbernitrat) D 30 am
Abend vor dem Einschlafen und eventuell noch
eines am Morgen.

Ein idealer Tee bei Durchfallen ist der aus
Brombeerblättern, der stopfend wirkende
Gerbstoffe enthält. Man übergiesst 2 Teelöffel
Brombeerblätter mit '/2 Liter kochendem Wasser
und lässt den Tee 10 Minuten ziehen, bevor man
ihn abgiesst. Schluckweise bis zu einem Liter pro
Tag trinken.

Zur Unterstützung der medikamentösen
und diätetischen Behandlung bei Durchfall eig-
nen sieh hervorragend getrocknete Heidel-
beeren. Grössere Kinder kauen 3 bis 5 Beeren
vor jedem Essen, kleineren gibt man Tee:
5 Teelöffel Beeren in einem 'T Liter kaltem Was-

ser aufsetzen, zum Kochen bringen, 10 Minuten
köcheln lassen, abseihen. Dreimal täglich eine
Tasse davon trinken. (Übrigens: Der Tee ist auch
zum Gurgeln bei Zahnfleisch- und Mund-
Schleimhautentzündungen geeignet.) • IZR

Bauchwickel bei
Magen-Darm-Störungen

Bei Erbrechen, Bauchschmerzen und
Krämpfen kommt am besten der Kamillen-
wickel zur Anwendung. Tauchen Sie ein
mehrfach zusammengefaltetes Frotteetuch
in gut warmen Kamillentee (zubereitet aus
1 EL Kamille auf 1 Liter Wasser) und fixieren
Sie es, so warm es vertragen wird, mit einem
etwas längeren und breiteren Wolltuch. Ei-

ne Wärmflasche kann die Wirkung steigern.
Lassen Sie den Wickel etwa 15 Minuten auf
dem Bäuchlein, und wiederholen Sie ihn,
falls erforderlich, nach einer Stunde. Wird
der Druck auf dem Bauch als unangenehm
empfunden, verzichten Sie auf den Wickel
und probieren Sie es mit einem (leichten)
Heublumensäckchen oder wenigstens mit
dem Trinken von ungesüsstem Kamillentee.
Bei Babys nehmen Sie eine mehrfach gefal-
tete Flanellwindel (oder zwei dünnere Ga-
zewindeln), und prüfen Sie den Wärmegrad
besonders sorgfältig. Legen Sie eine längs-
gefaltete, trockene Flanellwindel unter den
Rücken des Babys und wickeln sie über den
Bauch mit der feuchtheissen Kompresse.
Ziehen Sie den Schlafanzug darüber, und
halten Sie das Baby zusätzlich mit einer
leichten Wolldecke oder einem Badetuch
warm. Die beste Unterstützung (und Beauf-
sichtigung) ist anschliessendes Herumtra-
gen mit engem Körperkontakt.
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